
 
 

SITZUNGSPROTOKOLL 
 

über die 
 

GEMEINDERATSSITZUNG 
 

2/2022 
 

am: 12.04.2022 
 

Ort: Gemeindeamt - Sitzungsraum 
 

Beginn: 20.00 Uhr                 Ende: 22.23Uhr 
 
 
 

Anwesende: 
 
Bürgermeister:  Markus Bischofer, Alpbach Nr. 385 als Vorsitzender 
Bgm.-Stellvertreter: Jenewein Johannes, B.A., Alpbach 390a 
 

Die Gemeinderäte: 
 

Alexander Moser, Alpbach  23 Anna-Christina Moser, Alpbach 754  

Brigitte Mayer, Alpbach 713a                        Klingler Ludwig, Alpbach 374  
Bischofer Mathias, Alpbach 66 Hausberger Katharina, Alpbach 106 

Lederer Jakob, Alpbach 153 Kostner Frank, Alpbach 664  

Moser Christian, Alpbach 285                         Lettenbichler Julia, Alpbach 120 
Kostenzer Jakob, Alpbach 134                                    Haberl Oswald, DI (FH.), Alpbach 523 
Margreiter Hannes, Alpbach 778b 
 

Entschuldigt: 
 
Außerdem anwesend:  Herr Peter Larch als Schriftführer  
 

 
Die Mitglieder des Gemeinderates wurden gem. § 34 TGO 2001 von der Abhaltung der Sitzung 

fristgerecht und schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Bürgermeister ver-

ständigt. 

Die Gemeindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind davon 15; die Sitzung ist beschluss-

fähig. Die Sitzung ist öffentlich. 
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TAGESORDNUNG: 
 
 
1. Festsetzung der Waldumlage für 2022; 

2. Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes für Teilbereich der Gst.-Nr. 54/1 und 2077 
KG. Alpbach (Antragsteller: Fam. Duftner, Hotel Böglerhof); 

3. Erlassung eines Bebauungsplanes für Gst.-Nr. 2077 (Fam. Duftner, Hotel Böglerhof); 

4. Erlassung eines Bebauungsplanes für Teilbereich der Gst.-Nr. 172/4 u. 172/5 (Antragsteller: 
Oswald Haberl, Alpbach 523); 

5. Erlassung eines Bebauungsplanes für Gst.-Nr. 153/7 (Eigentümer: Heim Johann, Alpbach 486) 

6. Kostenübernahme für Zuschussvertrag mit dem Verkehrsverbund Tirol (VVT); 

7. Verschiedene Spendengesuche und Vereinszuschüsse; 

8. Beauftragung Planerstellung für Kleinkindbetreuung; 

9. Festlegung der weiteren Ausschüsse und Namhaftmachung der Mitglieder; 

10. Anträge, Anfragen und Allfälliges; 

 

Der Bürgermeister begrüßt die zahlreich erschienenen Zuhörer  und  nimmt die Angelobung von 

GR Hannes Margreiter im Sinne der Tiroler Gemeindeordnung vor.  

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 

1. Festsetzung der Waldumlage für 2022; 

 

Der Bürgermeister verweist, dass im letzten Jahr die Waldumlage ausgesetzt wurde. In diesem 

Jahr sollte diese aber wieder eingehoben werden und es wird in dem Zusammenhang auch hin 
gewiesen, dass diese nur in einem Umfang von 48 %, ausgehend vom Höchstsatz, eingehoben 
wird. I 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Bürgermeisters einstimmig, dass die Waldumlage für 
das Jahr 2022 zu den gleichen Sätzen wie im Jahr 2021 wieder eingehoben wird. 

 

 

2. Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes für Teilbereich der Gst.-Nr. 54/1 und 2077 
KG. Alpbach (Antragsteller: Fam. Duftner, Hotel Böglerhof); 
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Der Bürgermeister erläutert kurz: Die Freihaltezone wurde in diesem Bereich vom Raumplaner 
übersehen und die Angelegenheit wurde mit Dr. Öggl besprochen und es ist daher ein Beschluss 
erforderlich. GR Jakob Lederer erkundigt sich bezüglich einer unterjährigen  Möglichkeit einer 
Konzeptsänderung, da dies an und für sich 10 Jahre Gültigkeitsdauer hat? Der Bürgermeister er-
läutert, dass dies möglich ist und erforderlich wurde, da sich die Grenzen der Freihaltezonen 
durch den geplanten Neubau verändert haben.  

 

Beschluss: 

 

Auf Antrag des Bürgermeister hat der Gemeinderat der Gemeinde Alpbach in seiner Sitzung vom 

12.04.2022 gemäß § 67 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 

101, einstimmig beschlossen, den von Arch. DI. Christian Kotai, Jenbach, ausgearbeiteten Entwurf 

über die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Alpbach, Zahl ROK 22-

2022 vom 28.03.2022, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Die 4-wöchige Auflage erfolgt vom 13.04.2022 bis einschließlich 12.05.2022 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes vor: 

Änderung im Bereich der Grundstücke (Teilbereiche) Nr. 54/1 (98 m²) und 2077 (2.959 m²) 

KG Alpbach. (Stempel: Z1/K 01/B! D2) mit vorwiegend zentrumstypischer Nutzung, sowie 

Landwirtschaftliche Freihaltefläche. Gleichzeitig wurde gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2016 der 

Beschluss über die dem Entwurf entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 

der Gemeinde Alpbach gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 

Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berech-

tigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

3. Erlassung eines Bebauungsplanes für Gst.-Nr. 2077 (Fam. Duftner, Hotel Böglerhof); 

 

Der Bürgermeister informiert, dass seitens des Landes Tirol bei derartigen Widmungen gefordert 

wird, einen Bebauungsplan zu erlassen, was in der Vergangenheit nicht so häufig erforderlich war. 

GRin Brigitte Mayer stellt fest, dass es für sie aus einem solchen Plan schwer herauslesbar ist, was 
genau dahinter steckt. Der Bürgermeister merkt an, dass hier in Bezug auf die Widmung Eck-
punkte abgesteckt werden und beantragt die entsprechende Beschlussfassung.  

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Alpbach hat in seiner Sitzung am 12.04.20220 gemäß § 64 Abs. 
1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, beschlossen, den von DI Arch. 
Christian Kotai ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes 
vom28.03.2022, Zahl BEB 50-2022, für GST-Nr. 2077 KG Alpbach , durch vier Wochen hindurch 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Die 4-wöchige Auflage erfolgt vom 13. April 2022 bis 
einschließlich 12. Mai 2022. Die maßgeblichen Unterlagen – Verordnungstext, Pläne, Erläute-
rungsbericht – liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteienverkehr im Ge-
meindeamt zur Einsichtnahme auf und sind im Internet unter www.alpbach.tirol.gv.at einzuse-
hen. Gleichzeitig wurde gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
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gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn in-
nerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 
hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

4. Erlassung eines Bebauungsplanes für Teilbereich der Gst.-Nr. 172/4 u. 172/5 (Antragsteller: 
Oswald Haberl, Alpbach 523); 

Der Bürgermeister ersucht zu diesen Punkt GR Oswald Haberl um die Erläuterung. Das Gebäude 
soll um 1 ½ Stockwerke erhöht werden. Es sollen insgesamt 34 Zimmer (Einheiten) werden, die  
insbesondere für die Hotellerie und Gastronomie Betriebswohnungen genutzt werden. GR Chris-

tian Moser erkundigt sich bezüglich der Stellplätze. Der Bürgermeister verweist auf die rechtli-
chen Vorgaben, wobei für 3 Betten 1 Stellplatz herzustellen ist und weiters vermerkt dieser, dass 
keine Freizeitwohnsitze errichtet werden dürfen und stellt den Antrag auf Beschlussfassung. GR 
Oswald Haberl enthält sich bei der Beschlussfassung wegen Befangenheit. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Alpbach hat in seiner Sitzung am 12.04.20220 gemäß § 64 Abs. 
1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, beschlossen, den von DI Arch. 
Christian Kotai ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes vom 
28.03.2022, Zahl BEB 48-2022, für GST-Nr. 172/4 und Teilbereich 172/5 KG Alpbach , durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Die 4-wöchige Auflage erfolgt vom 
13. April 2022 bis einschließlich 12. Mai 2022. Die maßgeblichen Unterlagen – Verordnungstext, 
Pläne, Erläuterungsbericht – liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteien-
verkehr im Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf und sind im Internet unter www.alpbach.ti-
rol.gv.at einzusehen. Gleichzeitig wurde gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die 
Erlassung des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirk-
sam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf 
von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

5. Erlassung eines Bebauungsplanes für Gst.-Nr. 153/7 (Eigentümer: Heim Johann, Alpbach 486) 

 

Der Bürgermeister erläutert kurz den vorliegend Plan, welcher mit dem Planer, Eigentümer und 
Raumplaner der Gemeinde besprochen wurde. GRin Brigitte Mayer erkundigt sich bezüglich Er-
schließung und ob der Fußweg erhalten bleibt. Der Bürgermeister sagt, dass dies der Fall sein wird 
und dass die Erschließung laut vorliegendem Plan erfolgen wird..  

 

Beschluss: 

Auf Antrag des Bürgermeisters hat der Gemeinderat der Gemeinde Alpbach in seiner Sitzung am 
12.04.20220 gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, 
beschlossen, den von DI Arch. Christian Kotai ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes vom 11.04.2022, Zahl BEB 49-2022, für GST-Nr. 153/7 KG Alpbach , durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Die 4-wöchige Auflage erfolgt vom 
13. April 2022 bis einschließlich 12. Mai 2022. Die maßgeblichen Unterlagen – Verordnungstext, 
Pläne, Erläuterungsbericht – liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit 
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Parteienverkehr im Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf und sind im Internet unter 
www.alpbach.tirol.gv.at einzusehen. 

Gleichzeitig wurde gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des gegen-
ständlichen Bebauungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahme-
frist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-
ben wird. 

 

6. Kostenübernahme für Zuschussvertrag mit dem Verkehrsverbund Tirol (VVT); 

 

Der Bürgermeister erläutert kurz. Der Vertragspartner ist der Planungsverband 26 mit 8 Mitglieds-
gemeinden. Der betreffende Schriftverkehr wurde den Gemeinderäten übermittelt. Es geht da-
bei, dass für einen Betriebsbeginn des Verkehrskonzeptes Regiobus Mittleres Unterinntal im Mai 
2023 der Zuschussvertrag zu beschließen ist.  

Beschluss: 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat von Alpbach einstimmig den vorlie-
genden Zuschussvertrag  zur Verlustabdeckung zwischen dem Verkehrsverbund Tirol GmbH (VVT) 

und der Gemeinde Kramsach als Vertreterin des Planungsverbandes 26 mit den Mitgliedsgemein-
den Alpbach, Brandenberg, Brixlegg, Kramsach, Münster, Radfeld, Rattenberg und Reith i. A. 

 

 

Verschiedene Spendengsuche und Vereinszuschüsse; 

 

Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat die folgenden Spendengesuche zur Kenntnis: 

Alpbacher Heimatbühne   €   615,-- 

Bücherei Mittelschule   €  600,--  

Wasserrettung – Ortsstelle Reith i.A.  €  400,--  

Seniorenbund Alpbach:    €  800,--  

Musikbund Rattenberg:    €  800,--  

Der Bürgermeister erläutert, dass der Musikbund sein 100-jähriges Jubiläum feiert und dazu eine 
Festschrift in Auftrag gegeben werden sollte und ersucht daher um diese Bezuschussung. 

 

Beschluss: 

Die Zuschüsse werden allesamt einstimmig beschlossen. 
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7.Beauftragung Planerstellung für Kleinkindbetreuung; 

 

Der Bgm. erläutert, dass die Kleinkindbetreuung aus allen Nähten platzt. Mit Oberauer Roland 
wurde im Vorfeld bezüglich einer  Planung gesprochen. Es sollte in einer Holzbauweise erfolgen. 
Roland ist sehr gut involviert in Sachen Holzbau und würde auch die Ausschreibungen durchfüh-
ren und verweist weiters auf die Dringlichkeit hin.  

GRin Brigitte Mayer möchte, dass man die Anforderungen genau definiert und wäre für ein Ge-
samtschulprojekt. Der Bürgermeister sieht sich insbesondere an diesen Standort gebunden, weil 
hier Parkplätze vorhanden sind. 

Bgm.-Stv.  Jenewein Johannes regt an, für derartige Planungen die Gemnova einzubeziehen.  

GR Frank Kostner ist dafür, einen entsprechenden Entwurf zu  machen und ein Raumkonzept zu 
erstellen und danach kann man über die Details sprechen. In diesem Zuge sollte man auch über 
ein großes Schulkonzept (mit Schulschwimmbecken, etc. ) sprechen und ein solches entwickeln.  

GR Jakob Lederer bemängelt, dass in den letzten 4 Jahren bezüglich Kinderbetreuung nicht vo-
rausschauend gehandelt wurde.  

GR Frank Kostner verweist auch auf das Wahlprogram  der ZAM, wo alles mögliche versprochen 
wurde, was aber nicht gehalten werden kann.  

GR. Mathias Bischofer regt an, kurzfristig auch eine Containerlösung in Betracht zu ziehen.  

Der Bürgermeister sagt, dass man es zu Ende denken muss und könnte sich in weiterer Folge auch 
vorstellen, die Gemnova für weitere Planungen einzubinden. 

Bgm.-Stv. Johannes Jenewein regt noch einmal an, ein derartiges Projekt mit der Gemnova zu 
starten.  

Der Bürgermeister verweist, dass Schulgebäuden grundsätzlich baulich in gutem Zustand sind. 
Das Dach in der VS-Alpbach wäre zu erneuern. Die Heizanlageen sind fast überall neu gemacht 
worden.  

GR Frank Kostner möchte überhaupt ein Gesamt-Heizkonzept für Alpbach anstreben.  

Der Bürgermeister sieht dies als schwierig umsetzbar und verweist, dass vor einiger Zeit bereits 
solche Pläne gewälzt wurden und dann aber als nicht realisierbar angesehen  wurde.  

Beschluss: 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird die Planungsvergabe für die Neuplanung der Kleinkindbe-
treuung mit 14 ja-Stimmen bei 1 Gegenstimme an Oberauer Roland beschlossen.   

 

8. Festlegung der weiteren Ausschüsse und Namhaftmachung der Mitglieder; 

 

Der Bürgermeister möchte sich nicht so genau festlegen, schlägt aber vor, dass man nicht zu viele 
Ausschüsse installieren sollte. Wichtig wäre, dass die Ausschüsse arbeitsfähig sind und es sollten 

nicht ca. 5 Mitglieder pro Ausschuss sein.  

Bgm.-Stv. Johannes Jenewein schlägt vor, den Ortsentwicklungsausschuss mit Umwelt und Raum-
ordnung, sowie dem Energiethema zu installieren 

GRin Anna Moser möchte das Thema Umwelt und Technologie in einem Ausschuss und schlägt 
weiters vor, die Infrastruktur (Stichwort: Glasfaser , etc.) in Bezug auf Informationstechnologie 
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weiter zu entwickeln. Der Bürgermeister verweist, dass er zwar nicht den genauen Überblick hat, 
aber zum Teil (Congresszentrum, etc.) bereits ein Glasfaserkabel vorhanden ist. 

Bgm.-Stv. Johannes Jenewein möchte, dass es bei den Ausschüssen eine jährliche Berichterstat-
tung geben sollte.  Der Bürgermeister ergänzt, dass aus den Ausschüssen die Beschlüsse vorbe-
reitet werden sollten. GR Moser Christian möchte auch weiterhin die langjährige Leiterin des Kul-
turausschusses, Gabi Schneider-Fuchs kooptieren. GRin Anna Moser möchte, dass : Zusammen-
arbeiten mit anderen Vereinen 

Folgende Ausschüsse werden letztlich gebildet, dessen Mitglieder von den Gemeinderatsfraktio-
nen nachträglich wie folgt genannt werden: 

 

Ortsentwickung, Raumordnungs- und Umweltausschuss: 

Mag. Philipp Oberladstätter, Christoph Margreiter, Dr. Johannes Lederer, Klingler Ludwig, DI (FH) 
Oswald Haberl 

 

Sport- und Vereinsausschuss: 

Michael Moser, Robert Rieder, Michael Schneider, Lintner Andreas, Hatty Mück 

 

Kulturausschuss: 

Paula Bischofer, Elisabeth Klingler, Julia Kostenzer, Katharina Hausberger, Julia Lettenbichler 

 

Bildungsausschuss: 

Brigitte Mayer, Johanna Lederer, Adolf Kostenzer, Anna Moser, Markus Bischofer 

 

Sozialausschuss und familienfreundliche Gemeinde: 

Linda Klotz, Bettina Sommer, Thomas Gruber, Josef Bischofer, Markus Bischofer  

 

 

Beschluss: 

Der Beschluss zur Bildung der Ausschüsse wird einstimmig gefasst und beinhaltet, dass max. 5 
plus evtl. 2 weitere Mitglieder pro Ausschuss sein sollten und die Obleute jeweils im Ausschuss 
gewählt werden und diese fixe Gemeinderäte sind.  

  

 

9. Anträge, Anfragen und Allfälliges; 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass es schon seit Längerem das Ansinnen von Peter Moser besteht, 
das Modell eines Schulschwimmbeckens dem Gemeinderat zu präsentieren.  

Die Präsentation erfolgt durch Peter und Florian Moser vom Schwimmverein mittels Powerpoint. 
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Grobschätzung: ca. 712.000,-- bzw. ca. 30.000,-- jährliche Erhaltungskosten (Technik, Heizung, 
etc.). Bürgermeister bedankt sich für die Präsentation, verweist aber auch dass man seitens des 
Landes immer den Hinweis bekommt, dass man sich mit mehreren Gemeinden für derartige Vor-
haben zusammenschließt und schlägt, dies bei einer Sitzung des Gemeindevorstandes zu bespre-
chen. Bgm.-Stv. Johannes Jenewein möchte dieses Thema in den Sportausschuss aufnehmen. GR 
Frank Kostner spricht sich für ein Gesamtschulkonzept aus. Man könnte die beiden Volksschulen 
verkaufen und hier ein wirkliches Zentrum planen und dabei auch das Schulschwimmbecken mit-
einbeziehen. Man sollte Leute dazu engagieren, die wirklich Ahnung davon haben und sieht För-
dermöglichkeiten als enorm an. Weiters meint GR Frank Kostner, dass durch den Verkauf beider 
Volksschulen Einnahmen von ca. 4,5 Mio. Euro erzielt werden könnten.   

GR Bischofer Mathias möchte keine Gemeindegebäude verkaufen. Der Bürgermeister zeigt sich 
ziemlich verwundert über derartige Vorschläge und verweist, dass die Folge von solchen Vorschlä-
gen wäre, dass die Volksschule Inneralpbach geschlossen werden müsste und kann sich nicht vor-
stellen, dass das die Inneralpbacher Bevölkerung goutieren würde.  

 

GRin Anna Moser macht den Vorschlag, die Gemeinderatssitzungen mittels Live-Stream in Hin-
kunft zu übertragen. Die würde pro Monat ca.133,- € und ca. € 6.000,-- für die Black Box an Kosten 
verursachen. Dafür müssen alle Gemeinderäte und der Schriftführer die Zustimmung erteilen. GR 
Hannes Margreiter ist nicht dafür und wird dazu auch keine Einwilligung geben.  

Weiters sagt GRin Anna Moser, dass der Ausbau von Glasfaser sehr gut gefördert wird. Der 

Bgm.antwortet, dass in Alpbach zum Teil Glasfaserkabel vorhanden sind. Bei Sanierungsmaßnah-
men wurden in letzter Zeit immer Leerverrohrungen eingelegt. GR Frank Kostner ergänzt, dass 
die Fa. Elektro-Bischofer sehr motiviert ist, ein entsprechendes System zu etablieren. Man sollte 
dies auch über einen Ausschuss bearbeiten.  

 

GRin Mayer Brigitte erkundigt sich bezüglich neuem Spielplatz in der Mittelschule? Bgm. verweist, 
dass insbesondere auf die vorhandenen Parkplätze zu schauen sein wird. Weiters verweist der 
Bürgermeister, dass er mit Durftner Karin sprechen wird und spricht auch noch den Dank an 
Gschösser Ferdinand aus, der in den vergangenen Jahren seinen Grund für den Spielplatz zur Ver-
fügung gestellt hat.  

 

GR Jakob Lederer regt an, offene Punkte über eine sogenannte „To do Liste“ zu regeln bzw. sieht 
dies als nützliches Instrument. In der kurzen, allgemeinen Diskussion  wird von GRin Julia Letten-
bichler insbesondere gesehen, dass hier die Ausschüsse über die offenen Punkte zu berichten 
haben  

 

Bgm.-Stv. Johannes Jenewein fragt bezüglich Überdachung Tennisplatz bei der Sportanlage? Es 
wird vorgeschlagen, weitere Planungen und Vorschläge an den Sport- oder Infrastrukturaus-
schuss zu übertragen.  

 

GR Ludwig Klingler sieht die Einladung mittels e-mail mit Verteiler und einem größeren Personen-
kreis als der tatsächliche Gemeinderat, sehr kritisch. Es wird festgehalten, dass der Verteiler etwas 
reduziert wird, aber die bisher geübte Praxis, dass auch Ersatzgemeinderäte die Einladung mit  
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Informationen bekommen, beibehalten wird, sodass diese im Vertretungsfall über wesentliche 
Inhalte informiert sind. 

 

 

Ende: 22.23 Uhr 

 

Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 9 Seiten. 

Es wurde gelesen, genehmigt und unterschrieben. 

 

Alpbach, am  04.05.2022 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

Gemeinderat: Gemeinderat: 

 

 

Schriftführer: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


